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Eine dritte Variante?
Ein Vorschlag zur künftigen Linienführung der 
Suhrentalstrasse auf dem Distelberg

U. W. Am  4. September dieses Jahres veröf­
fentlichten wir eine Stellungnahme des Aarauer 
Stadtrates sowie diejenige des Stadtoberförsters 
zur künftigen Linienführung der Suhrentalstrasse 
auf dem Distelberg. Daraus ergab sich, dass der 
Stadtrat mit grösser Mehrheit dem Projektentwurf 
des kantonalen Tiefbauamtes zustimmte. Nach 
diesem schert die neue Suhrentalstrasse kurz vor 
der Höhe des Distelberges nach Osten in den 
Gönhardwald und durchschneidet beziehungswei­

se tangiert dann auf einer Länge von rund 800 
Metern den Westrand des Gönhardwaldes, zum  
Teil bis zu einer Tiefe von 40 Metern. Gegen 
diese Variante opponierten die Forstkreise, insbe­
sondere der Stadtoberförster, welcher darauf auf­
merksam machte, dass mit diesem Projekt wert­
voller Schutzwald geopfert werden müsste, und er 
sieht weitere Windfallschäden voraus (wie im 
März 1967). Der Gemeinderat hingegen findet, 
dass die verkehrstechnischen und siedlungspoliti­
schen Vorzüge der vom Kanton vorgesehenen Lö­
sung in der Interessenabwägung gegenüber den 
Bedürfnissen der Waldwirtschaft den Vorzug ver­
dienen (es handelt sich übrigens um ein vom Re­
gierungsrat zu beschliessendes und vom Eidgenös­
sischen Am t für Strassen- und Flussbau zu geneh­
migendes Bauvorhaben des Kantons). Ein Unter- 
entfelder schlägt nun in der nachfolgenden Ein­
sendung vor, die projektierte Strasse um einige 
Meter ostwärts (also noch mehr in den Wald hin­
ein) zu verlegen, damit wenigstens der bisherige 
Waldrand als Fussgängergebiet erhalten bleibt.

*

Es ist eine bekannte Tatsache, dass der A uto­
bahnanschluss von A arau  über den Distelberg 
führt. Das entsprechende A nschlussbauwerk in 
Oberentfelden ist bereits erstellt, und es w ird nur 
eine Frage der Zeit und  der Staatsfinanzen sein, 
zu welchem Z eitpunkt die neue Suhrentalstrasse 
gebaut wird. A uch die Gemeinde Unterentfelden 
wird aufatm en, w enn die erw ähnte U m fahrungs­
strasse realisiert sein wird, ist doch der motorisier­
te V erkehr in unserem  D orf m it Strassen ohne 
T rottoirs fü r alle Strassenbenützer ein Schreck.

Im  «Aargauer Tagblatt» vom  4. September 
1969 w urde erstmals die generelle Linienführung 
im  Bereiche des Distelberges veröffentlicht. W er 
diese Skizze studiert, stellt m it Erstaunen fest, dass 
der W aldrand einfach wegrasiert wird.

D er alleeartige Laubholzwald mit seinem ro ­
m antischen Spazierweg dürfte den meisten N atu r­
freunden bekannt sein, welche nach den wöchent­
lichen Strapazen in diesem Erholungsgebiet einen 
Samstags- oder Sonntagsausflug machen. W ürde

m an hier eine «Verkehrszählung» fü r Spaziergän­
ger durchführen, so ergäbe dies ein deutliches 
Bild.

Es ist bestim mt nicht leicht, die L inienführung 
einer Strasse so anzulegen, dass allen Leuten ge­
dient ist.

Vollendete Ingenieurbaukunst verlangt jedoch 
eine Kombination von Technik mit den Natur­
schönheiten.

W er in den vergangenen schönen Herbsttagen 
über den Distelberg spazierte und dabei die F a r ­
benpracht der Laubbäum e beobachtete, ist sich 
klar, dass der Prom enadenweg m itsam t W aldrand 
wenn irgendwie möglich belassen werden muss.

Eine Verschiebung der projektierten Suhrental- 
strasse um einige Meter ostwärts (in den Wald) 
wäre aus den erwähnten Gründen erwünscht

D er bis heute so schöne W aldrand, welcher 
auch bei den letztjährigen Sturm schäden so w ert­
volle Dienste geleistet hat, könnte dadurch geret­
te t werden, denn er bildet ohnehin einen uner- 
setzlichen Windschutz.___________________________

 __________H inw eise
Bergmans heitere Seite
D ie Film-Komödie «Alle diese Frauen» im 
Schloss-Kino Aarau

(Eing.) W er kennt den G rübler Ingm ar Berg- 
m an nicht? Fast alle «dunklen» Film e des schwe­
dischen Meisters w aren bisher im A arauer Mei- 
sterfilm-Zyklus zu sehen. Bergrnan ha t aber auch 
eine heiter-überm ütige Seite. D en frivolen, eher 
komödiantischen Bergrnan repräsentiert -  nach 
dem reizenden «Lächeln einer Somm ernacht» -  
vor allem des Regisseurs erster Farbfilm  «Alle 
diese Frauen». Es geht um die maliziöse Biogra­
phie eines Meistercellisten und seiner sieben M ä­
tressen. D er oft skizzenhafte Stil des le ichthändi­
gen, aber nicht eindeutigen W erkes ist bei der K ri­
tik, das sei eingestanden, nicht überall auf V er­
ständnis gestossen. A ber wer Bergrnan ganz ken­
nen lernen m öchte, darf diesen Film  nicht aus- 
lassen. Es läuft im M eisterfilm -Zyklus (Schloss- 
K ino 8.-10. Dezember).

D ie Welt der Briefmarken

(Eing.) Es gibt, ausser zünftigen Philatelisten, 
auch «gewöhnliche» Briefmarkensamm ler. Sie 
werfen schöne Briefm arken nicht einfach weg, 
sondern schneiden sie aus für Bekannte oder für 
später, fü r die Zeit, da die K inder grösser sind 
und vielleicht eine Sam m lung anlegen, oder für 
die Zeit nach der Pensionierung. V orab an diese 
«gewöhnlichen» Sam m ler wendet sich der passio­
nierte Philatelist D r. H einrich Hösli, H andelsleh­
rer und Friedensrichter in A arau, m it einem V or­
trag über die W elt der Briefmarken: W as ihn an 
den M arken interessiert, was die Sammler begei­
stert und den W ert der M arken erklärt, unter 
welchen Gesichtspunkten m an sie sammeln kann, 
wie m an sie ausschneiden und aufbew ahren muss, 
um  sie nicht zu beschädigen usw. D ieser V o r­
trag musste wegen der A arauer G em eindever­
sam mlung verschoben werden auf M ittwoch, 10. 
Dezember, 20 U h r im  H eim atm useum  (Arbeiter­
bildungsausschuss A arau).

«Musik und Bild»

(Eing.) A m  10. D ezem ber findet im Saalbau 
A arau ein interessanter Versuch statt. Die V eran­
stalter möchten durch eine neue F orm  der D ar­
bietung von Musik und Bildern zur V erbindung 
dieser beiden K unstgattungen beitragen. Aehnlich 
wie dies in den «Textimpulsen» des Somm erstu­
dios der Innerstadtbühne A arau  geschah, wo sich 
Text, Bewegung, Musik und Farbe zur gemeinsa­
men Gestaltung zusam m enfanden, wird an diesem 
Abend versucht, E indrücke von Bild und Musik 
m iteinander zu verbinden. Bilder von W erner 
H  o 1 e n  s t e i n und Musikwerke, interpretiert 
von Em m y H  e n z -Diemand, Klavier, und Rolf 
G  m  ü  r  , K larinette, sind in  ih rer Aussage stark

verwandt. G anz besonders trifft dies auf die K la­
vierkomposition «Bilder einer Ausstellung» von 
M ussorgsky zu. D ieser beschreibt nicht nu r in  ge­
nialer Weise die einzelnen ausgestellten Bilder, 
sondern in den verbindenden Stücken auch die 
Stimm ung der Ausstellungsbesucher. N ach der In ­
terpretation  dieses W erkes w ird das Publikum  m it 
B ildern von W erner H olenstein bekanntgem acht, 
die er in letzter Zeit geschaffen hat. Das K onzert 
beginnt m it der Sonate fü r K larinette und  Klavier 
von Poulenc, ein W erk, das durch  seine Eleganz 
und  rhythm ische Prägnanz besticht. Im  zweiten 
Teil des Abends spielen die beiden M usiker die 
Kom position «Cadre» des jungen und erfolgrei­
chen Basler Kom ponisten Josef Haselbach. Dieses 
W erk w urde als K om positionsauftrag des Som­
merstudios der Innerstadtbühne A arau  geschaffen. 
D en Abschluss bildet die D arbietung des brillan­
ten «G rand D uo C oncertant» fü r  K larinette und  
Klavier von Weber.

Einwohnergemeindeversammlung
Aarau

Dienstag, den 9. Dezember 1969, 20 Uhr im städti­
schen Saalbau.

Zur Erleichterung des Besuches der Einwohnerge­
meindeversammlung werden für die Stimmbürger (vor­
ab die älteren) nachstehende kostenlose Fahrgelegen­
heiten nach dem Saalbau organisiert:

Alte Badanstalt Posthaltestelle ab 19.30
Römbach » ab 19.32
Scheibenschachen Zwinglihaus ab 19.34
Werkhof Posthaltestelle ab 19.36

Telli-Gyrixweg BBA-Haltestelle ab 19.45
Teil i-Ge werbeschule ab 19.46
Telli-Sengelbachweg » ab 19.47

Schlachthof BBA-Haltestelle ab 19.35
Balänenweg » ab 19.36
Kreuzplatz » ab 19.37

Bavaria BBA-Haltestelle ab 19.32
Gais ab 19.33
Bahnhof » ab 19.37

Bachstrasse BBA-Haltestelle ab 19.30
Südallee » ab 19.31
Gotthelfstrasse » ab 19.32
Bühlrain » ab 19.34
Imhofstrasse » ab 19.35
Dufourstrasse » ab 19.36

Goldern/General Guisan-
Strasse BBA-Haltestelle ab 19.30
mit zusätzlichem Halt Aroleid ab 19.31
Binzenhof vor Konsum ab 19.32
Dossenstrasse BBA-Haltestelle ab 19.34
Tannerstrasse » ab 19.36
Zelglistrasse » ab 19.37
Pestalozzistrasse » ab 19.38

A llm endweg BBA-Haltestelle ab 19.30
Wöschnauring s> ab 19.33
Im Ifang ab 19.34
Schänisweg ab 19.36

Nach Schluss der Verhandlungen stehen Fahrzeuge
für die Rückfahrt nach folgenden Quartieren zur Ver­
fügung:

1. An der Laurenzenvorstadt vis-ä-vis Amtshaus:
1 Bus nach jenseits der Aare.
1 Bus nach Telli-Rohrerstrasse (über Zollrain- 

Mühlematt)
1 Bus nach Dammquartier

2. An der Kasinostrasse unten:
1 Bus nach Gönhard-Südallee-Buchserstrasse 
1 Bus nach Zelgli-Binzenhof-Goldem

Für die unentgeltliche Hinfahrt zum Saalbau gilt die 
Stimmkarte als Ausweis. Für die ebenfalls kostenlose 
Rückfahrt mit den Extra-Kursen ab Laurenzenvor- 
stadt/Kasinostrasse wird kein Ausweis benötigt.

Aarau, den 5. Dezember 1969. D er Gemeinderat 

51.850.001/7

5000 Aarau, den 6. Dezember 1969 
Weinbergstrasse 56

T O D E S A N Z E I G E  

Heute morgen ist unser lieber Vater und Grossvater

Jakob Keller-Pfenninger
Dr. ing. ehem.

in seinem 81. Altersjahr von seinen Altersbeschwerden erlöst worden.

In tiefer Trauer:

Annette und Ralf Buchmann-Keller, Aarau 
Jost und Lies Keller-Perroulaz, Basel 
Daisy, Beat und Marc Buchmann, Aarau 
Martin, Thomas und Colette Keller, Basel 
und Verwandte

Die Abdankung findet statt:
Mittwoch, den 10. Dezember, um 14 Uhr in der grossen Abdankungshalle 

des Krematoriums Aarau.

Man bittet, anstatt Blumen zu spenden des Initiativkomitees zur Schaffung eines 
Alters- und Pflegeheimes in Aarau, Postcheckkonto 50 -  5686, zu gedenken.

5024 Küttigen, den 6. Dezember 1969 
Benkenstrasse 370

T O D E S A N Z E I G E

In tiefer Trauer machen wir Ihnen die schmerzliche Mitteilung, dass es Gott dem All­
mächtigen gefallen hat, meinen lieben Gatten, treubesorgten Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel

Karl Wehrli-Schifferli
nach langer, mit grösser Geduld ertragener Krankheit heute im Alter von 51 Jahren 
von seinem schweren Leiden zu erlösen. Wir bitten, dem lieben Verstorbenen ein ehren­
des Andenken zu bewahren.

In tiefer Trauer:

Mathilde Wehrli-Schifferli 
Hanspeter Wehrli 
Marcel Wehrli 
Hildegard Wehrli 
und Anverwandte

Abdankung im Krematorium Aarau am Mittwoch, den 10. Dezember 1969, 15 Uhr 
in der kleinen Abdankungshalle.

Wir bitten, Kranz- und Blumenspenden im Krematorium abzugeben.

Schlossrued, den 7. Dezember 1969 

T O D E S A N Z E I G E

In tiefer Trauer teilen wir Ihnen mit, dass heute unser lieber Vater, Grossvater, Schwie­
gervater, Bruder, Schwager und Onkel

Ernst Schlatter-Müller
im 77. Altersjahr ganz unerwartet abberufen worden ist. Wir bitten Sie, dem lieben 
Verstorbenen ein ehrendes Andenken zu bewahren.

Die trauernden Hinterlassenen:

Hans und Dora Spillmann-Schlatter, 
Hannes und Peter, Basel 

Heidi und Jakob Steiner-Schlatter, 
Renate und Madeleine, Muhen 

Ernst und Emmi Schlatter-Friedli 
und Andreas, Aarau

Beerdigungsgottesdienst:
Mittwoch, den 10. Dezember 1969, 11 Uhr in der Kirche Rued.

Einwohnergemeindeversammlung Aarau
Dienstag, den 9. Dezember 1969, 20.00 Uhr im  städtischen Saalbau


